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Vorgehen zur Erstellung einer handlungsorientierten, mediengestützten problemorientierten Lernumgebung (MPLU)
In Anlehnung an das Modell zur Unterrichtsvorbereitung von Rolf Dubs werden anschliessend die wichtigsten Schritte zur Entwicklung einer handlungsorientierten, mediengestützten problemorientierten Lernumgebung (MPLU) erläutert.



Leitfaden mit den wichtigsten Fragestellungen zur Erstellung einer handlungsorientierten, medienge-stützten problemorientierten Lernumgebung

Hauptschritt I: Erste Ideen suchen

1. Welcher Fachbereich, welches Thema und welcher Gegenstand sollen mit der mediengestützten Lernumgebung abgedeckt werden?
2. Welche Leifragen bzw. Lernziele werden zum festgelegten Lerngegenstand gemäss Curriculum verfolgt?

3. Welche Leitfragen bzw. Lernziele werden in der mediengestützten Lernumgebung Eingang finden?
4. Welche Handlungskompetenzen (Sach-, Sozial- und Selbstkompetenzen) sollen in Bezug auf das Berufsbild der Studierenden wegleitend sein?
5. Welche Lernbereiche (kognitiv, affektiv, psychomotorisch, sozial, volutativ) bzw. welche Handlungsfelder (Wissen, Methoden, Haltungen) sollen mit der mediengestützten Lernumgebung angesprochen werden? 

6. Welche verschiedenen Varianten einer mediengestützten Lernumgebung können grundsätzlich in Erwägung gezogen werden?
Hauptschritt II: Mediengestützte problemorientierte Lernumgebung festlegen
6. Wie sind die Vorgaben im Curriculum konkret im Zusammenhang mit den zu erstellenden Lernsequenzen zu interpretieren?
7. Welche ergänzenden Absichten sollen mit den Lernsequenzen verfolgt werden?

8. Wie steht es um die Gegebenheiten (Vorwissen, Können, Vorstellungswelt, Erfahrungsschatz, technische Fähigkeiten, Medienkompetenz) der Studierenden? Inwiefern kann darauf konstruktiv aufgebaut werden?
9. Wie steht es um die Motivation der Studierenden im Hinblick auf die zu erarbeitenden Lerninhalte?

10. Wie sind die Lernfähigkeiten, Lernerfahrungen und Lernschwierigkeiten der Studierenden einzustufen?

11. Wie sehen die Rahmenbedingungen bezüglich Zeit, technischer Infrastruktur u.ä. aus?

Hauptschritt III: Lernziele und problemorientierte Lernsequenzen entwerfen

12. Welche Handlungskompetenzen werden in der Lernsequenz spezifisch gefördert? Kommt diesen ein wesentlicher und zukunftsträchtiger Stellenwert in Bezug auf das Berufsbild der Studierenden zu (so what)?
13. Wie lassen sich Wissen, Methoden und Haltungen sinnvoll integrieren?
14. Wie lassen sich Lerninhalte aus dem affektiven, psychomotorischen, sozialen und volutativen Bereich sinnvoll integrieren?

15. Welche thematischen Strukturen müssen vermittelt werden? Welche werden als Vorwissen zur Anknüpfung vorausgesetzt?

16. Wie lauten die definitiven Lernziele (Lerninhalte und Denkprozesse bzw. Wissen, Methoden und Haltungen)?

17. Welche authentische Problemstellung eignet sich zur mediengestützten Veranschaulichung der zu erlernenden Inhalte? In welcher Weise kann dabei an die Erfahrungswelt der Studierenden angeknüpft und ihre Motivation gesteigert werden?

18. Wie lassen sich konkrete Problemstellungen zu handlungsorientierten, mediengestützten Lernsequenzen entwickeln, und welche Handlungsfelder stehen dabei im Vordergrund?
19. Welche Möglichkeiten sind denkbar, die Eigenverantwortlichkeit und Selbststeuerung der Lernenden zu stärken?
Hauptschritt 4: Verlauf planen und evaluieren.

21. Wie sieht der konkrete Ablauf dieser mediengestützten Lernsequenz aus? Wie werden die Lerninhalte zeitlich verteilt? Wie sieht die Gewichtung aus?
22. Wie wird in die Problemstellung eingeleitet, damit die Motivation begünstigt wird und die für die Bearbeitung relevanten Vorgegebenheiten bei den Studierenden fruchtbar gemacht wird?

23. Wie lässt sich der Ablauf der Lernsequenz mit wenigen Schritten nachvollziehbar umschreiben?

24. Wie lassen sich die Lernziele auf den Kontext bezogen in Worte fassen?

25. Wie können Problemstellungen und Aufträge zum angemessen angeleiteten handlungsorientierten Lernen arrangiert werden? 
26. Welche Inhalte und thematischen Strukturen werden vorgegeben? Wie kommen die neuen Medien zum Einsatz? Welche Links, welche weiteren Hilfsmittel werden angeboten? 

27. Welche (technischen, situativen, lernerbedingten) Probleme können bei der Bearbeitung dieser Lernsequenz auftauchen? 
Phasen bzw. Aufbau der Lernsequenz
	Einleitung/Motivation
	Lernbereitschaft wecken

· an Bekanntes anknüpfen

· an Wünsche, Interessen, Erfahrungen und Beiträge der Lernenden anknüpfen

· Beispiel/Situation/Fall schildern

· mit These provozieren

· Kontroverse darlegen



	Vorgehen
	Ablauf bekannt geben

· selbst gesteuertes Lernen (Planung, Ausführung, Bewertung) ermöglichen

· wichtigste Vorgehensschritte zusammenfassen

· multipler Kontext unterstreichen



	Zielsetzung
	Lernziel bekanntmachen

· mit der Einleitung verknüpfen

· begründen

· in adressatengerechter Sprache

· knapp, nicht zu ausführlich, nicht zu komplex

· nicht in Befehlsform formulieren

· Inhalt und Prozess formulieren


	Problemstellung
	Die Wissensstruktur in angemessen umfangreichen und komplexen Lernschritten mit der geeigneten Problemstellung erarbeiten

· Lernschritte logisch gliedern

· Schwerpunkte bilden

· Lernschritte verknüpfen

· Zusammenhänge immer wieder aufzeigen

· Zwischenzusammenfassungen und Zwischenziele formulieren (Übergänge)




	Aufgaben
	Wissen auf Aufgaben, Beispiele, Fälle, eigene Erfahrung usw. anwenden

· Fertigkeiten automatisieren

· Transfer/Problemlösefähigkeit durch Variation der Übungsbeispiele fördern



	Lernkontrolle
	Kontrollieren, ob das Lernziel bzw. einzelne Lernschritte erreicht wurden

· lernzielorientierte Aufgaben stellen

· Rückmeldungen geben bzw. erarbeiten (Lösungen geben bzw. besprechen)

· Ergebnisse feststellen

Je nach Ergebnis individuell oder gruppenweise Lernhilfen geben

· Schwierigkeiten herausarbeiten

· nochmals erklären

· weitere Übungsmöglichkeiten geben



	Zusammenfassung
	Wesentlichstes abschliessend nochmals festhalten

· auf das Lernziel Bezug nehmen

· nicht zu ausführlich

· durch den Ausbilder oder/und durch die Lernenden 



	Aufträge
	Gelerntes weiter verarbeiten

· weitere Übungsaufgaben

· Wissen weiter verarbeiten, zusammenfassen, wiederholen

Sich auf die nächste Unterrichtseinheit vorbereiten oder Thematik vertiefen, ergänzen
· Lektüre

· Erkundungen




1.1 Lerngegenstände 





suchen





1.2 Absichten klären





1.3 Lernbereiche 





abwägen





Hauptschritt 1: Erste Ideen für eine mediengestützte problemorientierte Lernumgebung (MPLU) suchen





1.4 Varianten für eine MPLU entwickeln








2.1 Curriculare Vorgaben  





interpretieren





2.2 Gegebenheiten bei 





den Studierenden 





bestimmen





2.3 Rahmenbedingungen 





klären (technisch, 





situativ





)





Hauptschritt 2: MPLU festlegen





2.4 MPLU festlegen


 








3.1 Wissen und weitere Lerninhalte 





festlegen





3.3 Verteilen der Lerninhalte auf einzelne 





Sequenzen





Hauptschritt 3: Lernziele und problemorientierte Lernsequenzen entwerfen








3.2 Thematische Strukturen erstellen





3.4 Lernziele festlegen





3.5 Lernformen mittels 





der Bausteine einer mediengestützten 





Lernumgebung festlegen





3.6 Problemorientierte Aufgabenstellungen 





entwerfen





4.1 Organisatorischer Ablauf für die Lernsequenz planen





Hauptschritt 4: Verlauf planen und evaluieren





4.2 Lernprozesse gestalten








-








4.3 Lerninhalte entwickeln








4.4 MPLU reflektieren
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